
 
 

 

 
 
 
 

    

 

Kalender 2027 
 

Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur 
e.V. hat für das Kalenderjahr 2027 wieder einen Kalender mit historischen 
Aufnahmen aus Wellesweiler herausgebracht. Wie in den letzten Jahren ist er 
bei dem Verein, der Bäckerei Borsdorff und der Filiale der Sparkasse 
Neunkirchen in Wellesweiler erhält. Auch in der Bücherei König in der 
Bahnhofstraße in Neunkirchen ist er für  12 EURO zu kaufen. Die Auflage 
des Kalenders ist limitiert. Für ältere Bürger ist ein Bringservice eingerichtet. 
Bestellung bei Fam. Sachs, Tel. 06821/ 4 16 33. 
 
Titelblatt 
Man muss sich mal eine Päus’schen gönnen“, auch wenn es auf der Treppe zur Wirtschaft von „Keller Willem“ 
ist. Gegenüber noch ein Blick zur Einfahrt zur Großbäckerei Eisenbeis, genannt „Balt’schersch“.  
Januar  
Durch die Bliesbegradigung 1936 verschwand ein Wahrzeichen ehemaliger bäuerlicher Tradition. Es diente 
von 1760 zur geregelten Bewässerung des Wiesentals und somit der Gras – und Heuerzeugung.  
Februar 
Die fünfte Jahreszeit war in Wellesweiler schon immer groß gefeiert worden. Neben den Kappensitzungen, 
Bällen in allen Wirtschaften wurde der Straßenkarneval mit Umzügen auf den Straßen gepflegt. Eine seltene 
Aufnahme von 1955 zeigt die große Beteiligung der Bevölkerung.                                                                                        
März 
Dass der Fotograf so viel Aufmerksamkeit bekommt, konnte sich Ferdinand Leibenguth wohl nicht vorstellen. 
Alle Kinder der Homburger – und der Messstraße wollten auch auf das Bild, was ihnen auch gelang. 
April 
Ein sonntägliches Bild. Der Marsch zur Kirche wird doch nicht so schwarzgesehen. Die Zeit reichte auch noch 
für ein kurzes Gespräch über die Straße. Wir zeigen die ursprüngliche Häuserzeile bis zu der Wirtschaft Dorst. 
In dem linken Haus, das Haus von „Weckler’sch Klara“ fand die Mohren-Apotheke 1967 ihren neuen Standort. 
Etwas verdeckt sieht man auch noch den Kotenbrunnen vor dem Haus Flesch.             Fortsetzung Rückseite 
 

30. Jhrg.                                       09/2026 
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Mai 
Bevor der Abriss begann. Unser Foto hat noch die alte Ansicht 1957 festgehalten. Links sieht man die 
Baulichkeiten des ehem. fürstlichen Hartungshofes, das Haus mit dem Siebenherrendach, in dem später sich 
bis zuletzt ein kleines Lebensmittelgeschäft befand.  
Juni 
1908 heiratet Friedrich Thowe seine Wilhelmine und feierte in Bet’sches Saal eine große Hochzeit. Alle 
seine Gäste, Eltern der Braut und des Bräutigams, stellten sich  auf der gegenüberliegenden Seite am 
Kirchberg für den Fotografen in Position.  
Juli 
Im Hof des Gasthauses Rohrbach ließ es sich gut feiern. Es waren Eisenbahner die sich direkt vor dem 
„Pissoir“ niederließen. Dieses war nur für Männer zugelassen.  
August  
Nach dem Zweiten Weltkrieg waren viele Sportarten durch die Besatzungstruppen verboten. Dass sich fast 
direkt danach zuerst ein Damenhandballverein gründete, kann man durchaus als eine politische 
Demonstration sehen.  
September 
Nach der Neubau der Bliesbrücke und einer total veränderten Verkehrsführung standen noch etliche Häuser 
im Brückenkopf. Andere Häuser wie die Brücken-schenke, vorher ASKO-Filiale, sind noch bewohnt.  
Oktober 
Das alte Schulhaus, erbaut 1865, hatte schon viele Nutzer im Laufe seiner Geschichte. Darunter auch 
Gastwirtschaften. Bei einem Wechsel des Wirtes 1996,  erhielt die Wirtschaft den Namen „Zum Stengel“.  
November 
1969 beschloss der Stadtrat die Aufstellung eines Bebauungsplanes für mehrere Fluren in Wellesweiler. 
Darunter auch das Gebiet der Leimkaul und des Freistücks. Diesen Flächen waren vorher durch Landwirte 
genutzt. Ab 1970 wurden sie von Industrieanlagen überbaut. 
Dezember 
Das Junkerhaus, erbaut im Jahre 1685, wurde einst zur fürstlichen Zeit im Stil des Landesbarock erbaut. 
Durch Baumaßnahmen wandelte sich im Laufe der Zeit das ursprüngliche Aussehen des Bauwerkes. 
Trotzdem ist es bis heute ein Wellesweiler Baudenkmal, das unter Denkmalschutz steht.  
 

Veranstaltungen 
13.09.2026. Tag des offenen Denkmals–Schmiedefest am Junkerhaus von 10.00–18.00 Uhr mit   Gottesdienst,           
                    Führung in der. Stengelkirche ab 11.00 Uhr und Aktionen in der Schmiede –  Bewirtung durch 
                    den Verein 
 

26.09.2026 Kasbruchführung, Beginn 14.00 Uhr ab dem Parkplatz Wasserwerk 
   
   
 
 
 
 
 

 


